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Das Windischer Grünrain-Gebiet wurde
im Frühjahr 2014 in eine Gewerbezone
umgezont. Direkt neben der Kompostie-
rungsanlage an der Mülligerstrasse hat das
lokale Bauunternehmen Valetti AG zwei
Parzellen gekauft, um darauf einen neuen
Werkhof zu errichten. Das Baugesuch
kann zurzeit auf der Bauverwaltung der
Gemeinde eingesehen werden.

Das Familienunternehmen ist schon seit
1933 fest in der Region Brugg/Windisch
verankert. Zurzeit hat der Betrieb zehn
Mitarbeiter. Marco Valetti übernahm das
Geschäft 2001 von seinem Vater. Er führt
mit seinem Unternehmen allgemeine
Hoch- und Tiefbauarbeiten aus. Unter an-

derem auch für die Gemeinde und das
Elektrizitätswerk Windisch. Zusätzlich ist
er für den Windischer Einwohnerrat tätig.
Mit dem Neubau im Grünrain Gebiet be-
kennt er sich zur Gemeinde. Der aktuelle
Werkhof des Bauunternehmens an der
Steinmattstrasse in Hausen gehört dem
Kanton und wird wegen der geplanten
Südwestumfahrung abgerissen.

Zweieinhalb Jahre geplant
Marco Valetti ist zufrieden mit dem neu-

en Standort: «Dass unser alter Werkhof
der Südwestumfahrung weichen muss, ist
uns schon länger bekannt. Daher habe ich
mich in den letzten drei bis vier Jahren
nach neuen Möglichkeiten in der Region
umgeschaut. Für uns ist es natürlich wich-

tig, in der Nähe zu bleiben, denn die meis-
ten Kundenaufträge haben wir im Um-
kreis von zehn Kilometern.» Für den Un-
ternehmer wären auch Plätze in den
Nachbargemeinden infrage gekommen.
Fündig geworden ist er an der Mülligers-
trasse 96, neben der Kompostieranlage.

Dort hat er in zwei Parzellen investiert,
die im Besitz von zwei Privatpersonen wa-
ren. Diese werden nun mit dem gesamten
Grünrain Gebiet erschlossen. Der Einwoh-
nerrat hat dazu im vergangenen Juni ei-
nen Kredit genehmigt, um dem ortsansäs-
sigen Bauunternehmen die Möglichkeit
für einen neuen Werkhof zu bieten. Die
Planung für die Umzonung, die Erschlies-
sung und den Neubau laufe nun schon
seit zweieinhalb Jahren, betont Valetti.

Der Werkhof wird zweigeschossig und ist,
mit sechseinhalb Meter Höhe, grösser als
der bisherige.

Büros im Werkhof
Im geplanten Gebäude werden zusätz-

lich Büroräume gebaut, damit sich alles
an einem Ort befindet. Derzeit ist das Bü-
ro des Bauunternehmens noch an der
Reutenenstrasse in Windisch.

Einen Teil des gekauften Landes lässt
Marco Valetti frei. Er könne sich gut vorstel-
len, den Platz zu vermieten, im Baurecht ab-
zugeben oder zu einem späteren Zeitpunkt
für einen Ausbau zu gebrauchen, so der Ge-
schäftsleiter. Läuft alles nach Plan, ist der
neue Werkhof mit blauer Fassade bis spätes-
tens Mitte 2016 bezugsbereit.

Lokale Firma baut einen neuen Werkhof
VON NIK DÖMER

Windisch Valetti AG muss wegen geplanter Südwestumfahrung umziehen und will im Grünrain heimisch werden

Visualisierung des neuen Werkhofs der Firma Valetti Bauunternehmung AG an der Mülligerstrasse 96 in Windisch . ZVG

«Die meisten Kun-
denaufträge haben
wir im Umkreis von
zehn Kilometern.»
Marco Valetti Geschäftsführer

Die Advents- und Weihnachtszeit eignet
sich besonders gut für die besinnliche
Einkehr, für das Schauen und Lesen
aber auch – sozusagen als Kontrapunkt
zur digitalen Übermittlung – für den
Versand oder das persönliche Überrei-
chen von Kartengrüssen. Anregungen
dazu bieten die beiden Brugger Kunst-
schaffenden Doris Gautschi und Kaspar
Ruoff. Sie laden an zwei Wochenenden
zum Besuch des offenen Ateliers in der
ehemaligen Rathausapotheke an der
Hauptstrasse 43 ein.

«Nichts wächst allein»
In den Ausstellungs- und Werkräu-

men, in denen Ruoff seit acht Jahren tä-
tig ist, fanden sich am Samstag und
Sonntag erfreulich zahlreiche Interes-
sierte ein, um die neuen Kartenserien
kennen zu lernen, zu erwerben und
Einblicke in das weitere Wirken der Ly-
rikerin und des Fotografen zu erhalten.

Von Doris Gautschi ist 2005 mit
«meerstimmig» der erste Gedichtband
erschienen und 2009 folgte «oscura».
2007 wurde sie vom Aargauer Kuratori-
um mit einem Förderbeitrag und 2013
mit einem Werkbeitrag ausgezeichnet.
Ein Jahr zuvor hatte sie ihre aus ausge-
schnittenen Wörtern zusammengefüg-
ten Collagen-Gedichte in der Kartense-
rie «Etwas blüht immer» veröffentlicht.
Und ganz aktuell liegt nun die originell

gestaltete Box «Nichts wächst allein»
mit 25 Karten im gleichen Stil vor.

Faszination einer Sommernacht
Von Kaspar Ruoff sind zahlreiche

Kunstkarten erhältlich, so zum Beispiel
die Serie «Veden valossa – im Licht des
Wassers», welche das wechselnde Seh-
erlebnis im Laufe einer Sommernacht in
Mittelfinnland widerspiegelt. Unter ande-
rem aufgrund seines Studiums der Agro-

nomie mit Schwerpunkt Imkereiwissen-
schaften an der Universität Helsinki ist er
heute weiterhin mit dem Land der 1000
Seen verbunden und verbringt immer
wieder einige Monate dort. In seiner neu-
en, fünf Schwarz-Weiss-Karten umfassen-
den Serie zeigt der seit 2006 freischaffen-
de Fotograf in feinfühliger Darstellung di-
verse Blüten, von der Magnolie über die
Kaktus-Dahlie und die Papageien-Tulpe
bis hin zur Rose.

Unveröffentlichte Geschichten
Gelegenheit zum Besuch des offenen

Ateliers besteht auch am Samstag und
Sonntag, 20./21. Dezember, jeweils von
11 bis 18 Uhr. Nachdem Doris Gautschi
bereits am vergangenen Wochenende
im Rahmen von Kurzlesungen Einbli-
cke in ihr Schaffen gegeben hat, wie-
derholt sie diese am kommenden Sonn-
tag um 16 Uhr im Rahmen einer «Ein-
zel-Performance».

Am 11. Januar 2015 um 12 Uhr wird
sie zudem im Brugger Kulturhaus
Dampfschiff Gedichte und Ausschnitte
aus ihren noch unveröffentlichten Em-
ma-Geschichten vortragen. In ihren Ly-
rik- und Prosatexten sind unter ande-
rem Anklänge an ihre Jugendzeit und
der Bezug zum Tessin, wo Doris Gaut-
schi jeweils während eines Teils des
Jahres lebt, enthalten.

Brugg Zarte Blüten und Colla-
gen-Gedichte: Doris Gautschi
und Kaspar Ruoff präsentie-
ren ihre neuen Kunstkarten-
serien im offenen Atelier.

Ihre Lyrik und seine Fotografie ergänzen sich

Doris Gautschi präsentiert einige ihrer Werke und Kaspar Ruoff zeigt die vergrös-

serte Foto der in seiner neuen Kartenserie enthaltenen Magnolie. MW

VON MAX WEYERMANN

SCHERZ

Schulpflegepräsidentin
wird zur Vizepräsidentin
Bianca Gross gibt das Amt als Präsi-

dentin der Schulpflege nach einem

Jahr per Ende Dezember ab. Nachfol-

ger wird Daniel Trinkl. Gross über-

nahm das Amt, als ihr Vorgänger aus

der Schulpflege zurücktrat. Trinkl be-

kundete bereits bei der Wahl in die

Schulpflege Interesse am Präsidium,

wollte sich aber zuerst mit den ver-

schiedenen Aufgaben vertraut ma-

chen. Gross wird der Schulpflege als

Vizepräsidentin erhalten bleiben. (AZ)

VILLNACHERN

Lydia Stamm neu
auf der Verwaltung
Lydia Stamm, wohnhaft in Obermumpf

im Fricktal, hat ihre Stelle als Gemein-

deschreiber-Stellvertreterin und Leite-

rin der Einwohner- und Sozialen

Dienste in Villnachern angetreten. (AZ)

SCHINZNACH

Pikettdienst für
Brunnenmeister
Schinznach hat eine Pikettdienstrege-

lung für ferienbedingte Abwesenhei-

ten des Brunnenmeisters mit der Ge-

meinde Thalheim abgeschlossen. (AZ)

NACHRICHTEN


